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Feiern wir! 

Der Sommer ist die Saison der Gemein-
schaft. Geeint von der Lust auf Sonne, 
leichte Momente und Mikro-Abenteuer 
finden wir uns im Draußen neu zusam-
men. Wir von der NEB freuen uns schon, 
viele von Ihnen anlässlich unseres 
125-jährigen Jubiläums beim Tag der 
offenen Tore am 6. Juni in Wandlitz 
zu begrüßen (S. 5) und Sie am 13. Juni 
zur großen Dampfzug-Rundfahrt mitzu
nehmen. Aber auch sonst ist in der 
Region Feierstimmung angesagt – ob 
bei Sommerfesten (S. 3), kulturellem 
Open-Air-Vergnügen (S. 16) oder Sport-
Events (S. 18). Damit alle eine gute Zeit 
haben, braucht es ein freundliches Mit
einander. Daher sprechen wir uns aktiv 
für Rücksichtnahme im Zug aus (S. 6).

Ihr Sebastian Achtermann, 
Geschäftsführer der NEB
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Wir sind für Sie da.
NEB-Kundencenter
am S   +  U-Bhf. Berlin-Lichtenberg 
Weitlingstr. 15, 10317 Berlin 
Mo  –  Fr 6    – 19  Uhr, Sa / So geschlossen

Kundentelefon ( 24 / 7 ): 
030 396011- 344
info@NEB.de | www.NEB.de

Bleib mit der Niederbarnimer Eisenbahn 
verbunden:

19
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Ein Hoch auf den Sommer!

Interview  
mit Steffen Zeller, Koordinator für die 
Stadtfeste in Buckow

Ab dem 12. Juni feiert Buckow die 60. Rosentage.  
Wie laufen die ab?

Los geht es am Freitag
abend mit einem 
großen Festumzug 
samt Blasorchester, der 
vom Kleinbahnhof zum 
Marktplatz führt. Dort 
wird Rosenkönigin Isa I. 

um 18 Uhr die 60. Rosentage eröffnen, gefolgt von 
drei Schüssen der Buckower Kanoniere. Anschlie-
ßend feiern wir im Stadtkern und Schlosspark drei 
Tage lang ein buntes Fest mit Schlemmermeile und 
vielen Attraktionen: Auf mehreren Bühnen gibt es 
künstlerische und musikalische Darbietungen. Und 
natürlich kürt auch eine Jury die schönste Rose in 
Buckow. Hierfür können sich die Ortsansässigen im 
Vorfeld bewerben. Anlässlich des Jubiläumsfestes 
wird außerdem eine Jubiläumsrose gepflanzt.

Woher kommt die Buckower Rosentradition?
Ursprünglich wurde hier seit dem 16. Jahrhundert 
Hopfen angebaut. Man sieht es im Stadtwappen. 
Zugleich prangt dort auch eine Rose. Denn irgend-
wann verlor der Hopfen seine ökonomische Bedeu-
tung. Daraufhin schwenkte man um – und züchtete 
Rosen für die Gärten von Berlin und Potsdam.

Was schätzen Sie besonders an dem Fest?
Es ist eines der größten Stadtfeste in der Gegend. 
An diesen drei Tagen kommen sowohl Einheimische 
als auch Gäste von außerhalb zusammen und feiern 
hier in herzlicher Atmosphäre. Bei unserem beson-
deren Jubiläum hoffentlich umso mehr!

Sommerfeste
in der Region

Buckower Rosentage
Müncheberg (Mark) (RB26)
Vom 12. bis 14. 6. steigen in Buckow die 
60. Buckower Rosentage. Die Kleinbahn 
bringt die Gäste an jenen Tagen von 
Müncheberg in die Stadt. Im Stadtkern, 
Fr 18 – 1 Uhr, Sa 10 – 2 Uhr, So 10 – 18 Uhr, 
Eintritt frei, » www.kurstadt-buckow.de, 
» www.buckower-kleinbahn.de

Familienfestival Barnim Panorama
Wandlitz (RB27)
Am 13. 6. feiert das Barnim Panorama 
auf der Museumswiese sein Familien
festival. Die Gäste können nachmittags 
auf Picknickdecken den Kinderliedern 
des Duos „Ich & Herr Meyer“ sowie 
der Liedermacherin Suli Puschban lau-
schen, den Entdeckungspfad erkunden, 
ins Baumhaus klettern oder die Aus-
stellung über Landwirtschaft und Natur 
im Museum ansehen. 
Breitscheidstraße 8 – 9, Eintritt 15 EUR, 
Einlass 13 Uhr, Beginn 14 Uhr 
» www.barnim-panorama.de

Stadtfest Oranienburg
Oranienburg (RB12, RE5)
Vom 19. bis zum 21. 6. ist Oranienburg 
eine große Festmeile mit Rummel, 
Essensständen, Drachenbootrennen, 
Kinderprogramm, Livemusik und 
Lasershow. Im Zentrum, Fr 14 – 0 Uhr, 
Sa 10 – 0 Uhr, So 10 – 19 Uhr, Eintritt frei 
» www.oranienburg-erleben.de

Sommerfest am See
Bad Saarow (RB35)
Vom 3. bis 5. 7. gibt es am Scharmützel-
see Konzerte, Liveperformances, einen 
Händlermarkt und ein buntes kulinari-
sches Angebot. Kurpark, Fr 16 – 22 Uhr, 
Sa 13 – 23 Uhr, So 12 – 18 Uhr, Eintritt frei 
» www.bad-saarow.de 

Weinfest Templin
Templin (RB12)
Am 3. und 4. 7. wird die Altstadt von 
Templin zur Schlemmermeile. Winzer 
stellen ihre Weine vor, Foodstände 
sorgen fürs leibliche Wohl, DJs für 
musikalische Begleitung. Historischer 
Marktplatz, Fr und Sa 18 – 1 Uhr, 
Eintritt frei, » www.templin.de 

Stadtfest Lindow
Lindow (RB54)
Am 4. 7. ab 12 Uhr ist in Lindow Stadt-
fest angesagt – mit Food- und 
Handelsständen, Hüpfburg, Quietsche
enten-Rennen, dem Spiel „Fischer
stechen“ auf dem Wutzsee, Auftritt der 
Zirkuskids, Ponyreiten sowie Livemusik 
und DJ. Marktplatz und Parkanlage 
„Süße Ecke“, Eintritt frei 
» www.lindow-mark.de 

Landpartie bei Bauer Peters
Seefeld (Mark) (RB25, von Seefeld aus 
ca. 21 Minuten zu Fuß)
Am 13. und 14. 6. lädt Bauer Peters aus 
Löhme bei Werneuchen zur Land
partie. Dann gibt es auf dem familien-
geführten Hof Führungen, Stallbesich-
tigungen, einen Lehrpfad für Kinder 
und Erwachsene, eine Strohhüpfburg, 
Kremserfahrten und natürlich kann 
man etwas essen und Hofprodukte 
kaufen. Löhmer Dorfstraße 24 a, 
10 – 18 Uhr, Eintritt frei
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Feste muss man feiern, wie sie fallen. Am besten aber ist es, sie steigen in der warmen Jahreszeit: 
Wenn Grillduft in der Luft hängt, Lampions die Bäume schmücken und man vielleicht sogar draußen 
tanzen kann. Wir haben recherchiert, wohin sich ein Ausflug lohnt.

Sommerfest am See

Stadtfest Oranienburg Weinfest Templin

Stadtfest Lindow

Familienfestival  
Barnim Panorama

Juni  /Juli 2026
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Wer derzeit am Mauerweg am 
zukünftigen Regionalbahnhof 
Berlin-Wilhelmsruh unterwegs ist, 

kann die Fortschritte deutlich erken-
nen. Direkt neben der bestehenden 
S-Bahn-Station Berlin-Wilhelmsruh 
entstand in den letzten Monaten der 
neue Regionalhalt für die zukünftige 
Verbindung von bzw. nach Basdorf. In 
den kommenden Wochen gehen die 
Bauarbeiten in die finale Phase.

Dann sind die Gleise und Schwellen ver-
legt, der Bahnsteig ist gepflastert sowie 
die Zugangstreppe und die barriere-
freie Zugangsrampe zur Kopenhagener 
Straße hergestellt. Außerdem werden 
Kabeltrassen, Schächte sowie Funda-
mente für Beleuchtung und Geländer 
angelegt und für mehr Stabilität entlang 
der Böschungen Kokosmatten für die 
künftige Begrünung ausgelegt.

Schließlich wird das neu verlegte Gleis 
mithilfe einer Stopfmaschine millimeter-
genau in ihre endgültige Lage gebracht 
und dauerhaft stabilisiert. Auch der 
Bahnübergang am Mauerweg kann 
final hergestellt werden. Dafür muss der 
Mauerweg für wenige Tage gesperrt 
werden.

Bis der neue Regionalhalt in Berlin-
Wilhelmsruh aber wirklich in Betrieb 
geht, wird es noch eine Weile dauern, 
denn die Planfeststellungsverfahren 
für die Folgeabschnitte bis zum 
Anschluss Schönwalde laufen noch.

Für den Berliner Abschnitt steht dabei 
die erneute öffentliche Auslegung der 
überarbeiteten Planunterlagen vom 
18. Mai bis 18. Juni 2026 an. Die Anpas-
sungen basieren auf den Ergebnissen 
der ersten öffentlichen Auslegung im 
Jahr 2022 sowie dem anschließenden 
Beteiligungsverfahren.

Die nun eingearbeiteten Planänderun
gen betreffen unter anderem den 
Bahnhof Rosenthal, zusätzliche Lärm-
schutzmaßnahmen sowie aktuali-
sierte Umwelt- und Naturschutzgut-
achten. Die Unterlagen sind für alle 
Bürgerinnen und Bürger zugänglich 
und können sowohl online als auch im 
Bezirksamt Pankow sowie im Bauamt 
in Mühlenbeck eingesehen werden. 
Während dieser Zeit bietet die NEB 
als Vorhabenträger jeweils dienstags 
und donnerstags zwischen 13 und 
17 Uhr telefonische Sprechstunden 
unter Tel. 030 814 59 63 99 an, in denen 

Fragen zu den Planunterlagen direkt 
geklärt werden können. Einwendungen 
können darüber hinaus bis einschließlich 
20. Juli 2026 eingereicht werden.

Für den anschließenden Brandenburger 
Streckenabschnitt werden die Planun-
terlagen derzeit weiter ausgearbeitet. 
Deren Fertigstellung ist für Spätsommer 
bzw. Herbst 2026 vorgesehen, bevor 
auch hier eine erneute Auslegung im 
Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
erfolgen wird.

Ziel bleibt es, die Stammstrecke der 
Heidekrautbahn mit vereinten Kräften 
Schritt für Schritt weiter voranzubringen 
und die direkte Schienenverbindung 
zwischen Berlin und dem nördlichen 
Umland langfristig wiederherzustellen.

Telefonische Sprechzeiten  
während der Auslage (bis 18. 6.)

Termine: Dienstag und Donnerstag 
zwischen 13 – 17 Uhr
Ansprechpartner NEB: 
Frau Kilian, Tel. 030 814 59 63 99

Finale Bauphase am Bahnhof 
in Berlin-Wilhelmsruh – 
und erneute Auslegung der Planunterlagen  
für den Berliner Abschnitt

4  ——  Die NEB informiert
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Zertifizierung  
bestanden

NEB-Kunden
center im 
neuen Look

Unser Unternehmen hat erfolgreich die Zertifizierung nach ISO 50001 
erhalten. Damit bestätigen unabhängige Prüfer, dass wir Energie systematisch, 
effizient und nachhaltig einsetzen. Die Auszeichnung ist ein wichtiger 
Meilenstein auf unserem Weg zu einem ressourcenschonenden und zukunfts
fähigen Regionalbahnverkehr.

Durch kontinuierliche Analyse und Optimierung unserer Prozesse reduzieren 
wir Emissionen, verbessern unsere Energieeffizienz und leisten einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz. Davon profitieren Umwelt, Fahrgäste und Partner 
gleichermaßen – heute und in Zukunft.

Alles neu macht der Mai, in 
diesem Fall hat die Außen-
seite des NEB-Kundencenters 
eine frische Beklebung be
kommen. Gut sichtbar, gegen-
über vom S-Bahnhof Berlin-
Lichtenberg, lädt nun das 
Kundencenter zum Besuch. 
Außerdem sehr plakativ: Die 
NEB bildet aus und bietet 
Interessenten vielfältige Jobs.

ISO 50001
Zertifiziert seit: 2026
Nr.: EM7-00418/0

Anzeige

Bereit für den  
nächsten Halt?  
Wir bilden aus und  
stellen ein.

Heimat 
 in BewegungNIEDERBARNIMER

EISENBAHN

Einige Jobs 
auch im  

Quereinstieg 
möglich!

Jetzt informieren  

         und  bewerben

www.NEB.de/ 
Karriere

 Kurz notiert 

 RB54
	̚�	   Seit dem 1. MaiSeit dem 1. Mai fährt die RB54 wie- fährt die RB54 wie-

der im gewohnten Takt mit Anschluss der im gewohnten Takt mit Anschluss 
von und nach Berlin mit der RB12 in von und nach Berlin mit der RB12 in 
Löwenberg. In den letzten Mona-Löwenberg. In den letzten Mona-
ten war im Zusammenhang mit der ten war im Zusammenhang mit der 
Generalsanierung Berlin–Hamburg Generalsanierung Berlin–Hamburg 
eine Verschiebung der Fahrzeiten eine Verschiebung der Fahrzeiten 
und ein veränderter Anschluss mit und ein veränderter Anschluss mit 
dem RE6 nötig geworden.dem RE6 nötig geworden.

	̚�	   Auch in diesem Jahr gibt es eine Auch in diesem Jahr gibt es eine 
Kooperation mit der Kammeroper Kooperation mit der Kammeroper 
Schloss Rheinsberg,Schloss Rheinsberg, um Gästen  um Gästen 
des Opernfestivals im Sommer, an des Opernfestivals im Sommer, an 
ausgewählten Terminen, die An- und ausgewählten Terminen, die An- und 
vor allem Rückfahrt mit dem ÖPNV vor allem Rückfahrt mit dem ÖPNV 
zu ermöglichen. Details online unter zu ermöglichen. Details online unter 
»»  www.NEB.de/Opernfestivalwww.NEB.de/Opernfestival

 
 Nicht vergessen: 

	̚�	 6. 6.6. 6. Tag der offenen Tore der NEB Tag der offenen Tore der NEB  
10 – 17 Uhr, NEB-Gelände, Wandlitz10 – 17 Uhr, NEB-Gelände, Wandlitz

	̚�	 13. 6.13. 6. Große Dampfzug-Rundfahrt Große Dampfzug-Rundfahrt  
Tickets jetzt buchen. Tickets jetzt buchen.   
Alle Informationen unter  Alle Informationen unter  
»»  www.NEB.de/125Jahrewww.NEB.de/125Jahre

Die NEB informiert  ——  5
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Bahnreisende sind eine Gemeinschaft auf Zeit: Da 
treffen Berufspendler auf Rentner, Jugendliche, Klein-
kindgruppen auf Kita-Ausflug und Touristen. Natur-
gemäß haben alle diese Menschen unterschiedliche 
Bedürfnisse. Klar, dass es da auch mal zu Missver-
ständnissen und Spannungen kommt. Dabei sollen sich 
natürlich alle an Bord der Züge wohlfühlen. 

Aus solchen Alltagssituationen entstehen aktuell kurze 
Social-Media-Videos rund um das Thema „Miteinander 
im Zug“. Erste Behind-the-Scenes-Einblicke zeigen 
dabei Szenen, die viele Fahrgäste aus dem Bahnalltag 
kennen dürften – mal augenzwinkernd, mal alltäglich, 
aber immer mit einem Fokus auf gegenseitige Rück-
sichtnahme. Keinesfalls will man mit dem erhobenen 
Zeigefinger belehren oder sklavisch über die Einhaltung 
eines „Bahn-Knigge“ wachen. Aber Gedankenlosigkeit 
oder Egoismus vermiesen allen die Stimmung. Dabei 
können alle durch gegenseitige Toleranz zu einem 
positiven Gemeinschaftsgefühl beitragen. Dann ist das 
Ziel erreichbar: Alle kommen voran – und dabei gut 
miteinander aus.

Einige störende Verhaltensweisen sind Reisenden 
möglicherweise gar nicht bewusst: Zum Beispiel wissen 
wir, dass es nervt, langwierige Telefonate von anderen 
anhören zu müssen. Klingelt hingegen unser Handy, 
ist es ein Reflex – selbstverständlich gehen wir ran und 
verquatschen uns dann auch gern mal.

Behind the Scenes – 
Entstehung der Respektkampagne

Einmal im Zug danebenbenehmen – krümeln, 
den Müll liegen lassen oder das Fahrpersonal 
anpöbeln. Im Rahmen eines Videodrehs haben 
einige unserer Mitarbeitenden bewusst solche 
Situationen gespielt und sich dabei auch mal 
von ihrer weniger vorbildlichen Seite gezeigt. 
Entstanden sind kurze Szenen aus dem Zugalltag, 
die typische Momente aufgreifen, wie sie jedem 
schon einmal begegnet sind. Bei sich selbst, 
beim besten Freund oder bei anderen im Zug.

Geruchsintensives Essen, Drängeln, 
Plätze blockieren – die Quellen 
möglichen Unfriedens während einer 
Bahnfahrt sind zahlreich.

Mit  
Rücksicht  
fährt  
man  
besser

Gemeinsam wird das 
Ergebnis des Drehs 
begutachtet, Sebastian 
zeigt Jannik und 
Nicolas die Aufnahme 
auf seinem Kamera-
Display. Weiter gehts 
mit der nächsten 
Szenenbesprechung.

NEB-Express

6  ——  NEB-Kampagne Respekt
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Oft sind es kleine Unachtsamkeiten im Alltag, die sich 
ohne Komfortverlust und Anstrengung ändern lassen. 
So haben Headphones ihre Tücken: Viele Menschen set-
zen sie auf, um andere nicht zu stören. Doch wir neigen 
dazu, die Lautstärke auf die höchste Stufe zu stellen – 
und beschallen alle um uns herum, ohne dass wir es 
merken. Wenn man also mit seinem Szenestar-Kumpel 
reist, der durch die Club-Abende full power beim 
Volumen gewohnt ist, kann man ihm ruhig einen freund-
lichen Tipp geben: Seine Mitreisenden freuen sich, wenn 
er die Dezibelzahl runterdreht.

Ein anderes Thema, das zu Missstimmungen führen 
kann, ist der Reiseproviant. Jeder kennt doch jemanden, 
der immer was zum Essen dabeihaben muss – und sich 
an der Bude vor dem Bahnhofsgebäude gerne zum 
Beispiel noch schnell einen Döner für die Fahrt holt. Bei 
der Wahl der Speisen sollten wir bedenken, dass die 
Mitreisenden geruchstechnisch mitessen. Müssen es also 
Mettbrötchen oder Eiersalat sein?

Und das kennt man wohl von sich selbst: Es fallen Krümel 
vom Croissant auf den Sitz oder ein Bonbonpapier auf 
den Boden – und man lässt es liegen. Na, der Zug wird 
ja eh turnusmäßig gereinigt. „Ein anderer wird’s schon 
machen“ – diesen Reflex kennen wohl viele noch, wenn 
sie an das Leben in WGs und Putzpläne denken. Dabei 
wäre es doch netter, den Platz so zurückzulassen, wie 
man ihn gerne vorfinden würde. Das gilt, klar, auch für 
die Toilette.

Der Appell zur Empathie betrifft auch den Umgang 
mit den NEB-Kolleginnen und -Kollegen an Bord. Die 
Kundenbetreuenden sind gern für die Fahrgäste da. 
Auf ein freundliches „Hallo, Fahrkartenkontrolle“ ernten 
die Mitarbeitenden allerdings manchmal ein genervtes 
Augenverdrehen. Jeder kann einen miesen Tag haben, 
klar. Dabei sollte man im Auge behalten: Der Kunden-
betreuer beziehungsweise die Kundenbetreuerin macht 
nur seinen bzw. ihren Job.

Zusammenfassend lässt sich festhalten: Manchmal sind 
es die kleinen Dinge, die eine Fahrt für alle entspannter 
machen. Krümel auffegen, jemanden durchlassen, 
mal Geduld statt Genervtsein zeigen. Eigentlich ist es 
ganz einfach: Behandele deine Mitmenschen so, wie du 
selber behandelt werden möchtest. Läuft das Mitein-
ander harmonisch, hat das für alle im Zug – Gäste und 
Personal – einen Mehrwert. Denn: Mit Respekt fährt es 
sich zusammen am besten.

Eine typische Alltags
situation im Zug wird 

gezeigt: Im Abteil sitzen 
Nicolas und Jannik an 
einem Tisch, der wäh-

rend der Drehszene 
sichtbar verschmutzt ist.

Rosalie stellt fest, 
dass die Toilette 

verschmutzt ist – 
unklar, wer sie  

so hinterlassen hat. 
Vielleicht war  
es Annalena? 

Ja, sie war es – 
Rosalie hilft beim 
Aufräumen.

Jannik lässt Müll 
liegen, Nicolas 
erinnert ihn daran, 
aufzuräumen.

Juni  /Juli 2026

NEB-Kampagne Respekt ——  7
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NEB Insight

1.100
Fundsachen

In den letzten Jahren 
wurden pro Jahr im 
Schnitt 1.100 Fund

sachenprozesse 
abgewickelt, also von 

der Meldung durch 
Fahrgast oder Fahr
personal, über die 
Zuordnung bis zur 

Rückgabe. Den Spitzen
platz bei im Zug liegen 

gebliebenen Sachen 
belegt jährlich der 

Turnbeutel. Koordiniert 
wird der Prozess 

bei der NEB im eigenen 
Kundencenter  
(Kontakt S. 2).

Grußwort 
von Minister Robert Crumbach zum 125-jährigen Jubiläum 

der Niederbarnimer Eisenbahn (NEB)

125 Jahre Niederbarnimer Eisen-
bahn – das ist ein bedeutendes 
Stück märkischer Geschichte. Als 

die Heidekrautbahn 1901 erstmals durch die Region 
fuhr, begann nicht nur für den Nordosten Bran-
denburgs ein neues Kapitel der Mobilität. Auch 
weltweit war dies ein Jahr des Aufbruchs: Erstmals 
wurden Nobelpreise verliehen, unter anderem an 
Wilhelm Conrad Röntgen für die Entdeckung der 
nach ihm benannten Strahlen, die Medizin und 
Forschung revolutionierten. In Norwegen erhielten 
Frauen bei Kommunalwahlen erstmals das Wahl-
recht – ein wichtiger Schritt zu mehr politischer 
Teilhabe. Und auf Madagaskar wurde eine der 
ersten ausdrücklich für den motorisierten Verkehr 
gebauten Straßen eröffnet, um Hauptstadt und 
Hafen besser zu verbinden.

In diese Zeit des technischen und gesellschaftli-
chen Wandels fällt auch die erste Fahrt der Heide-
krautbahn. Aus der damaligen Strecke ist ein Netz 
geworden, das die Menschen in Brandenburg und 
Berlin seit Generationen verbindet. Die NEB hat 
Stadt und Land im Nordosten Brandenburgs beglei-
tet, neue Entwicklungsmöglichkeiten eröffnet und 
ist so zu einem festen Bestandteil der regionalen 
Identität geworden.

Die Geschichte der NEB zeigt zugleich, wie Wandel 
gelingen kann. Technische Entwicklungen, neue 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen und die 
Anforderungen von Umwelt- und Klimaschutz hat 
das Unternehmen immer wieder mit Verantwor
tungsbewusstsein aufgegriffen. Moderne elektri-
sche und wasserstoffbetriebene Züge stehen heute 
für diese Zukunftsfähigkeit und machen deutlich, 
dass bei der Verkehrswende in Brandenburg ganz 
konkret auf die Schiene gesetzt wird.

Gerade im Umland Berlins und in ländlichen Räu-
men zeigt sich, wie wichtig ein starker Regional
verkehr ist. Er verbindet Wohnorte mit Arbeits-
plätzen, Schulen und Kulturangeboten, stärkt die 
Lebensqualität und schafft neue Perspektiven für 
Wirtschaft und Tourismus.

Ich gratuliere der Niederbarnimer Eisenbahn 
herzlich zu ihrem Jubiläum. Das Land Brandenburg 
schätzt die NEB als erfahrenen, innovativen und 
verlässlichen Partner. Mein besonderer Dank gilt 
den vielen Mitarbeitenden, die mit ihrem täglichen 
Einsatz dafür sorgen, dass diese Mobilität für die 
Menschen in Brandenburg selbstverständlich bleibt.

Robert Crumbach
Minister für Infrastruktur und Landesplanung  
des Landes Brandenburg

NEB-Historie (Auszug)  Die 1920er- und frühen 1930er-Jahre brachten der NEB 
Wachstum und neue Herausforderungen: steigende Fahrgastzahlen, aber 
auch Konkurrenz durch Autobusse. Trotz knapper Mittel modernisierte sie den 
Betrieb mit Triebwagen (T1–T3). Nach 1933 führte die NS-Gleichschaltung zu 
Entlassungen und politischer Kontrolle der Belegschaft. Gleichzeitig wurden 
Infrastruktur und Strecken für höhere Lasten und Geschwindigkeiten ausgebaut, 
auch im Dienst der Rüstungsindustrie. Die Bahn war in NS-Strukturen eingebun-
den und modernisierte weiter und baute u. a. eine Werkhalle in Basdorf. Im Krieg 
kamen auch Zwangsarbeiter, u. a. aus Frankreich, zum Einsatz. Im Jahr 2000 
beteiligte sich die NEB deshalb an einem Entschädigungsfonds. Ab 1942 führten 
Kriegseinwirkungen und Zerstörung zum Niedergang und schließlich zum 
Stillstand. Mehr lesen unter » www.NEB.de/125Jahre

Gewinnspiel
Jetzt mitmachen und gewinnen!* 
Einfach zehn Fragen zur NEB beantwor-
ten, Lösungswort finden und einsen-
den (Kontakt NEB-Kundencenter S. 2). 
Hauptgewinn ist ein Deutschlandticket-
Abonnement, kostenfrei für ein Jahr. 
Weitere attraktive Preise winken.

Welche Triebwagentypen waren 
bei der NEB bis 2024 zeitgleich im 
Einsatz?

W) Talent, Regio-Shuttle und Link
L) „Ferkeltaxe“ und Talent
M) KISS und Lint

Wo befindet sich das Betriebs
gelände der NEB?

D) Berlin Mitte
A) Wandlitz OT Basdorf
Q) Templin

Die weiteren Fragen online unter 
www.NEB.de/125Jahre oder in den 
nächsten NEB-Express-Ausgaben.

* Das Gewinnspiel läuft bis zum 5. 10. 2026, 
anschließend erfolgt die Verlosung der Preise 
und die schriftliche Information derjenigen, die 
gewonnen haben. Mitarbeitende der Nieder-
barnimer Eisenbahn (NEB Betriebsgesellschaft 
mbH) sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

6

7
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Vorteile des batterie- 
elektrischen Antriebs:

	̚ Weniger CO₂-Emissionen, weniger umweltschädliche 
und gesundheitsgefährdende Stickoxide (NOx₂) 

	̚ Batterieelektrische Fahrzeuge können sogar lokal 
CO₂-neutral sein, wenn sie mit „grünem Strom“ aus 
Wind-, Wasser- oder Solarenergie betrieben werden.

	̚ Höherer Wirkungsgrad als bei Dieselfahrzeugen, 
d. h., mehr der aufgebrachten Energie wird in Bewe
gungsenergie umgewandelt und geht nicht verloren.

	̚ Die Nutzung von batterieelektrischen Zügen auf 
den NEB-Strecken ermöglicht eine Einsparung von 
mehr als 11 Mio. kg CO₂ sowie über 4 Mio. Liter Diesel 
pro Jahr (* im Vgl. zum Einsatz der gleichen Anzahl 
Dieselfahrzeuge).

* Studie: Potenzialanalyse der TU Berlin und Alstom Transportation Germany GmbH zum 
Batterietriebzug für nicht- oder nur teilelektrifizierte Strecken des Schienenpersonen
nahverkehrs (SPNV)

Warum moderne Batteriezüge mehr können 
müssen – und welche Herausforderungen das mit 
sich bringt.

Zwei Energiewelten  
auf einer Strecke

 Gerade im Regionalverkehr, wo viele Strecken noch 
nicht vollständig elektrifiziert sind, kommen bevor-

zugt batterieelektrische Triebzüge zum Einsatz. Diese Fahr-
zeuge gelten als umweltfreundliche Alternative zum Diesel – 
und bringen zugleich neue technische Anforderungen im 
Betriebsalltag mit sich.

Wenn die Oberleitung endet, beginnt die Batterie
Batterietriebzüge, häufig als Battery Electric Multiple Units 
(BEMU) bezeichnet, sind so konzipiert, dass sie überall elek
trisch fahren können. Wo eine Oberleitung vorhanden ist, nut-
zen sie dafür den Stromabnehmer und auf nicht elektrifizier-
ten Abschnitten greifen sie auf ihre Traktionsbatterien zu. Die 
Energie wird während der Fahrt unter der Oberleitung oder 
beim Bremsen zurückgewonnen und zwischengespeichert. 
Endet die Oberleitung, muss der Stromabnehmer gesenkt wer-
den und der Zug setzt seine Fahrt batterieunterstützt fort. 

Damit „beherrschen“ diese Züge gezwungenermaßen zwei 
Energiewelten: den klassischen Strom aus der Oberleitung und 
den im Fahrzeug gespeicherten Strom aus leistungsfähigen 
Lithium-Ionen-Batterien. Anders als bei der S-Bahn, die auf 
durchgehend elektrifizierte Netze mit einer Stromschiene 
angewiesen ist, müssen Batteriezüge flexibel auf wechselnde 
Infrastrukturbedingungen reagieren.

Der Grund für dieses flexible Konzept liegt also in der Infra-
struktur selbst: Ein großer Teil der regionalen Bahnstrecken in 
Deutschland ist bislang nicht elektrifiziert. Eine vollständige 
Nachrüstung mit Oberleitungen ist technisch aufwendig, teuer 
und langwierig. Batteriezüge ermöglichen es, diese „Lücken“ 
mit derzeit bis zu maximal 120 km Länge zu überbrücken, ohne 
weiterhin auf Dieselantriebe angewiesen zu sein. 

Eine Potenzialanalyse* der Technischen Universität Berlin 
und eines großen Eisenbahnfahrzeugherstellers zwischen 
2016 und 2023 zeigt, dass die Reichweite moderner Batterie
züge ausreicht, um bereits ca. 80 Prozent der heute mit 
Diesel betriebenen Regionalstrecken in Deutschland zu be
dienen. Damit lassen sich viele Verbindungen schrittweise 
klimafreundlich umstellen, ohne das gesamte Streckennetz 
umbauen zu müssen. 

Neue Technik, neue Lernkurven
Moderne Batteriezüge mit Stromabnehmern und Lithium-
Ionen-Batterien sind eine vergleichsweise junge Technologie 
auf der Schiene. Während klassische Elektrofahrzeuge auf 
Jahrzehnte an Routine zurückblicken können, sammeln 
Verkehrsunternehmen mit batterieelektrischen Fahrzeugen 
derzeit wertvolle Praxiserfahrungen. Dazu gehören auch 
Herausforderungen bei der Instandhaltung, dem Heben / Sen-
ken des Stromabnehmers im laufenden Betrieb, dem Zusam-

menspiel zwischen Fahrplan und Nachladeprozess über das 
ganze Jahr oder der optimalen Einbindung in bestehende 
Betriebsabläufe – Themen, an denen die Hersteller, Aufgaben
träger und Verkehrsunternehmen gemeinsam arbeiten. 
Und ähnlich wie beim Auto sinkt auch im Winter die Reichweite 
der Batterien.

Internationale Beispiele und Pilotprojekte zeigen jedoch: Mit 
wachsender Erfahrung werden Abläufe robuster, Systeme 
weiterentwickelt und die Zuverlässigkeit steigt kontinuier-
lich. Batteriezüge gelten deshalb als wichtiger Zwischen-
schritt auf dem Weg zu einem vollständig klimafreundlichen 
Regionalverkehr.

Dass moderne Batteriezüge zwei Energiesysteme beherrschen 
müssen, ist also kein Nachteil, sondern eine bewusste Antwort 
auf die Realität der heutigen Klimaneutralität.

Juni  /Juli 2026
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Das meterspurige Streckennetz der 
Harzer Schmalspurbahnen (HSB) um
fasst stolze 140 Kilometer. Die drei 
Einzelstrecken – Harzquerbahn, Selke
talbahn und Brockenbahn – setzen auf 
den durchgehend nicht elektrifizier-
ten Strecken neben Dieselloks auch 
Dampfloks im Regelbetrieb ein, was 
im jeweiligen Fahrplan durch kleine 
Icons kenntlich gemacht ist. Man muss 
dafür bislang keinen Aufpreis bezahlen. 
Natürlich ist eine Fahrt mit einer der 
25 vorhandenen historischen Dampf-
loks spektakulär und bei vielen Fahr
gästen überhaupt der Grund einer 
Reise. Besonders gefragt ist dabei die 
Fahrt durch den Nationalpark Harz 
auf den Brocken, mit 1141 Metern der 
höchste Berg Norddeutschlands, mit 
grandiosem Panoramablick.

Doch Dampfloks sind in der Instand
haltung und im Betrieb kostspieliger als 
Loks mit moderneren Antriebsarten und 
standardisierter Bauart. Hinzu kommen 
Investitionsstaus bei der Infrastruk-
tur insbesondere bei der Selketalbahn, 
die das architektonische Weltkultur
erbe Quedlinburg über den Knoten-
punkt des Fachwerkbahnhofs Eisfelder 
Talmühle mit der Harzquerbahn ver
bindet. Ein externes Gutachten des 
Beratungsunternehmens SCI Verkehr 
(2025) veranschlagt für die kommen-
den 20 Jahre einen Investitionsbedarf 
von etwa 800 Millionen Euro, um den 
Betrieb am Laufen zu halten. Um weitere 
Kosten zu sparen, stand die Überlegung 
im Raum, die Selketalbahn stillzulegen. 
Das aber könnte die Gesellschafter-
struktur ins Ungleichgewicht bringen, 
was wiederum die anderen beiden profi-
tableren Strecken gefährden würde.

Allein durch Fahrpreiserhöhungen 
lassen sich solche Summen nicht auf-
fangen, also investieren vor allem die 
Länder Sachsen-Anhalt und Thüringen 
in mehrstelliger Millionenhöhe, da sie 
den touristischen Wert der HSB für die 

ganze Region kennen – allerdings mit 
der Bedingung, dass ein zukunftsfähiges 
Konzept vorgelegt wird. 

Zukunftsfähigkeit ist dabei nicht nur 
eine Frage des Bahnbetriebs – auch die 
Landschaft selbst befindet sich in einem 
tiefgreifenden Wandel: Nostalgiker 
haben die idealtypischen Bilder des 
Harzes vor Augen, bei denen ein alter 
Zug durch dichte, dunkle und mär-
chenhafte Fichtenwälder dampft. Doch 
diese Fichten waren Teil von schnell 
wachsenden Monokulturen, die man 
nach der Abholzung des ursprünglichen 
Mischwaldes gepflanzt hat. Das Konzept 
von Nationalparks wie dem des Harzes 
ist, die Natur konsequent sich selbst 
zu überlassen. Durch die Überalterung 
der nicht mehr wirtschaftlich genutzten 
Fichten, im Zusammenspiel mit den 
extremeren Wetterereignissen, den 
Dürren und der Fresslust des Borken
käfers, verändert sich der Wald. Die 
Landschaft wirkt zurzeit dystopisch, ist 
übersät mit Baumstümpfen und abge-
brochenen, silbriggrauen Baumgerippen. 
Die Waldbrandgefahr ist bei so viel 
Totholz groß und traditionell betriebene 
Dampfloks dürfen wegen möglichen 

Funkenflugs in trockenen Sommern nur 
eingeschränkt eingesetzt werden.

Deshalb steht jetzt die Umrüstung 
einiger Dampfloks von Steinkohle zu 
Leichtöl zur Debatte, eine innovative 
Lösung nach dem Vorbild der Zittauer 
Schmalspurbahn. Dort macht man 
bereits gute Erfahrungen mit einer solch 
umgerüsteten Dampflok: Man spart 
bei den fossilen Energieträgern und 
beim CO2-Ausstoß, das Heizen funktio-
niert automatisch und statt Ruß kommt 
überwiegend Wasserdampf aus dem 
Schornstein der Lok und ermöglicht es, 
die ikonischen Züge auch in Zukunft 
zu fahren. Die HSB suchen denn auch 
Quereinsteiger, die sich zum Dampflok-
führer oder -heizer (m/w/d) ausbilden 
lassen. Der Harz lässt sich also wohl auch 
in Zukunft noch mit historischen Zügen 
erkunden! Und für Nostalgiker gibt’s den 
Dampflokduft noch zum Mitnehmen im 
Museumsshop – als Räucherkerzen.

Der Harz – abwechslungsreiche Naturschauplätze im Nationalpark, malerische Fachwerkstädte 
mit Burgen und Schlössern, Hexentänze auf dem Brocken. Und alles ist mit den Harzer Schmalspur
bahnen zu entdecken, oft sogar mit der Dampflok im Regelbetrieb! Doch trotz der regen Nach-
frage und der touristischen Bedeutung für die Region steht der Betrieb wirtschaftlich unter Druck. 
Das liegt ausgerechnet an den so beliebten Dampfloks.

Die Harzer Schmalspurbahnen

Hier gibt’s die Räucherkerzen:  
» www.hsb-wr.de/Shop/Weihnachtliches/
Raeucherkerzen.html

Bahnromatik pur!  
Die Selketalbahn unterwegs

Die Brockenbahn  
bei Drei Annen Hohne

NEB-Express
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 Karlheinz’ Wohngemeinschaft 
befindet sich im dritten Stock 
eines vierstöckigen Altbaus 
mit verwaschener, lachsfar-

bener Fassade. Das Haus steht in einer 
Straße mit Kopfsteinpflaster und alten 
Linden mitten in Berlin, ganz in der 
Nähe des Flughafens Tempelhof. So 
nah, dass wir Kinder, Lina aus dem ers-
ten Stock, Mona aus dem zweiten und 
ich, die Flugzeuge, wenn sie abheben, 
mit unseren ausgestreckten Armen zu 
berühren versuchen, und so nah, dass 
wir uns, wenn sie landen, im Getöse der 
Turbinen theatralisch zu Boden wer-
fen. Lange bevor sich irgendjemand 
vorstellen kann, dass hier einmal eine 
begehrte Wohngegend sein wird, haben 
Karlheinz, sein Freund Frank und einige 
andere das heruntergekommene Haus 
günstig gekauft und in Eigenleistung 
instand gesetzt, eine Maßnahme, die 
vom Berliner Senat mit Fördergeldern 
unterstützt wurde. Als Projekt für selbst-
verwaltetes Wohnen wird eine GbR 
gegründet, niemand soll sich bereichern, 
allen soll alles gehören.

In der Wohngemeinschaft im drit-
ten Stock gibt es sechs Zimmer. Hier 
wohnen vier Männer und ein Kind: 
mein Pflegevater Karlheinz, Wolfgang, 
Ansgar, Frank und ich, ein dickes Milupa-
Mädchen mit blonden Korkenzieher
locken. Grobmotorisch und ungelenk sei 
ich gewesen, als mich Karlheinz aus dem 
Heim geholt habe, erzählt mir Marianne 
später, immer hungrig und ausgespro-
chen schüchtern. Vor jedem Grashalm 
soll ich mich gefürchtet und mich 
ständig an irgendein Bein geklammert 
haben. Aber ich hätte erstaunlich schnell 
Vertrauen gefasst, sei durch die Zimmer 
gelaufen, zwischen den Farbeimern, 
Leitern und Pinseln hindurchgestolpert, 
und immer habe es für mich etwas zu 
sehen und zum Spielen gegeben.

Es gab keine Verbote, ich durfte 
wach bleiben, solange ich wollte, 
durfte auf Matratzen springen, Nutella-
Brote essen und Fernsehen und Fanta, 
soviel ich konnte. »Ihr könnt mir ruhig 
mal etwas verbieten«, soll ich später 

gesagt haben, ein running gag bei den 
Erwachsenen.

Das Wohnzimmer, der Kern der 
Wohnung, ist ein typisches Berliner Zim-
mer, welches Vorderhaus und Seiten
flügel verbindet, L-förmig und dunkel. 
Unter dem einzigen Fenster, gegen-
über der Gründerzeitkommode, darauf 
der Fernseher, steht ein Podest mit 
Schaumstoffmatratze.

Vom Wohnzimmer führt eine Tür in 
Karlheinz’ Zimmer. Wenn ich mir Karl
heinz’ Möbel in Erinnerung rufen 
möchte, fallen mir keine ein, aber ich 
sehe Frauen in seinem Zimmer, schöne 
Frauen in schönen Posen, die nur für 
ihn dort sind und sich herumschieben 
lassen wie Stühle oder Tische.

Mein Pflegevater tickt. Wenn ich 
mich an seine Brust schmiege, kann ich 
es in meinem Kopf hören, hinter den 
Augen, aber ich höre es auch, wenn ich 
mich nur im selben Raum befinde. Wie 
das Ticken einer Armbanduhr klingt 
das metallene Geräusch seiner künstli-
chen Herzklappe. Ein Foto zeigt Karl-
heinz mit einem blonden Vokuhila, von 
grauen Strähnen durchsetzt, und mit 
einer Ray-Ban-Sonnenbrille. Über seinem 
Bierbauch spannt ein T-Shirt mit dem 
Aufdruck: Keine Nacht ohne Drogen. 
Darüber trägt er eine schwarze Leder
jacke und sein Schnauzbart sieht aus 
wie der eines Detectives aus einer ame-
rikanischen Krimiserie. Sein Zimmer  
hat ein eigenes Bad und einen eigenen 
Eingang vom Hinterhaus.

Von dem schmalen Flur gleich nach 
der Wohnungstür gehen drei Zimmer ab. 
Das erste davon gehört Frank. Er ist der-
jenige, der am meisten in die Wohnung 
investiert hat. In der Mitte seines Zim-
mers steht ein großes Bett, eingerahmt 
von dunklen Holzregalen, sodass es 
etwas Grottenartiges hat. Eine Höhle in 
einer Höhle.

In ihrem Roman „Mit beiden Händen den Himmel stützen“ 
erzählt Lilli Tollkien von Lales Aufwachsen in einer Männerkom-
mune der 80er.

Kindheit in Kreuzberg

Ein Auszug aus: 

Lilli Tollkien 
Mit beiden Händen  
den Himmel stützen
Hardcover mit Schutzumschlag
255 Seiten, 24 Euro
ISBN 978-3-351-04284-4
» www.aufbau-verlage.de

Über die Autorin: 

Lilli Tollkien 

(* 1980 in Berlin) begann ver
schiedene Ausbildungen und 
studierte unter anderem Regie 
und Musiktherapie in Berlin und 
Heidelberg. Sie arbeitete als 
Suchtberaterin in der JVA, als 
Jobcoach und Ausstatterin. Neben 
ihrem heutigen Beruf fotogra-
fiert sie und hat in Anthologien 
veröffentlicht. Sie lebt mit ihren 
Kindern in Leipzig. „Mit beiden 
Händen den Himmel stützen“ ist 
ihr erster Roman.

Juni  /Juli 2026
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Der frühe Vogel fängt den Wurm, 
heißt es bekanntlich. Und so 
bringt der Zug die Wanderlusti

gen vormittags zum Tourstart nach 
Templin Stadt. Vom Bahnhof geht’s auf 
der Robert-Koch-Straße zur Seestraße 
und am Ufer des Templiner Stadtsees 
zur Pionierbrücke, einem überdachten 
Fachwerkbau. Auf der anderen Ufer-
seite ist die Weinbergstraße der Einstieg 
in den Wanderweg, der am Stadtsee 
und Bruchsee entlangführt. Ruhe und 
Einsamkeit begleiten die Wandernden 
bis zum Forsthaus Laatz, dem Sitz des 
Kirchenforstbetriebes Templin. Mitten 
im Wald steht das Fachwerkhaus aus 
roten Klinkern und grüßt die Vorbeikom-
menden, die sich wieder auf den Weg 

Stille, Steine und Stieleichen  
auf dem Märkischen Landweg 
Jedes Jahr kürt das Wandermagazin 
„Deutschlands schönsten Wander-
weg“. Jetzt gehört auch der Märkische 
Landweg quer durch die Uckermark zu 
den zehn Nominierten in der Kategorie 
Mehrtagestouren. Wer letztendlich 
siegt, das entscheiden Natur- und Wan-
derfreudige. Also – Rucksack packen, 
loswandern und mitvoten. So führt zum 
Beispiel die 4. Etappe von Templin nach 
Ringenwalde. Die rund 27 Kilometer 
lange Strecke entlang schöner See
ufer und durch stillen Wald ist etwas 
für Langstreckler, gut sieben Stunden 
sollte man einplanen und der Markie-
rung „Blaues Kreuz“ folgen.

in den dichten Wald machen. Und was 
für ein Wald! Trauben- und Stieleichen 
mischen sich mit Linden, Ahorn und 
Buchen. Die Buchenwälder gehören zu 
den Schätzen des Biosphärenreservats 
Schorfheide-Chorin. Nach langer Zeit 
der Stille und einem Blick auf den 
Labüskesee taucht Milmersdorf auf, ein 
Straßendorf. Einst standen rings um den 
Ort am Mühlenbach mehrere Wasser-
mühlen – an einer führt der Weg vorbei.

Wer mit offenen Augen durch die 
Landschaft wandert, wird immer wieder 
Haufen moosumwachsener Steine 

entdecken. Dass die Uckermark eine 
steinige Gegend ist, in der die Steine 
scheinbar aus dem Boden „nach
wachsen“, ist bekannt. Einst wurden die 
auf den Feldern aufgelesenen Steine zu 
Haufen getürmt und am Feldrand ab
gelegt. So unauffällig sie auch daliegen, 
so lebendig ist ihr Inneres. Die Zwischen-
räume dieser „Lesesteinhaufen“ bieten 
vielen Tieren einen guten Unterschlupf, 
der dazu noch schön warm ist, weil 
sich die Steine in der Sonne aufwärmen. 
Zu den Bewohnern gehören Stein
hummel, Zauneidechse, Erdkröte oder 
Mauerfuchs – ein Schmetterling. 

Templiner Stadtsee Pionierbrücke

Tages 
Touren

Tipp

Was für ein Blick!  
Der Templiner Stadtsee  
in Sonne getaucht

Märkischer 
Landweg

Ringenwalde Dorf

Templin Stadt

Berlin-Lichtenberg

Oranienburg

Berlin Ostkreuz

Joachimsthal

Eberswalde

NEB-Express
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Der Weg führt nun durch Libbesicke. 
Der Ort ist so klein, dass er auf vielen 
Karten fehlt. Hier gestaltete der Verein 
Uckermärkischer Mythengarten e. V. 
einen Rastplatz mit einer Holzskulptur. 
Sie erinnert an die Sage von den ver-
wunschenen Schwestern von Libbesicke. 
Die Mädchen, wohl Drillinge, galten 
als faul, verdrossen und unheimlich … 
Nach einem kurzen Wegstück geht es 
vorbei an einem verwitterten Steinbruch, 
dessen Abbruchkante kaum noch zu 
erkennen ist. Von hier wurden noch vor 
gut einhundert Jahren die Steine, wich-
tigstes Baumaterial für Kirchen, Häuser, 
Scheunen und Straßen, ins nahe Templin, 
ja auf dem Wasserweg sogar bis nach 
Berlin transportiert. 

Dann kommen die ersten Häuser des 
Etappenziels in Sicht: Ringenwalde. Das 
Dorf hat schmucke Wohnhäuser und 
Stallungen aus Backstein und Fachwerk 
und bietet schöne Rundwanderwege. 
Kein Wunder also, dass viele Berliner 
hier ihren Auszeitort finden. Verliebte 
Paare geben sich gern das Ja-Wort in 
der über 800 Jahre alten Feldstein
kirche mit der Migendt-Orgel von 1760. 
Sie ist wohl die einzige noch erhaltene 
Kirchenorgel des berühmten Orgel-
bauers Johann Peter Migendt. Der über 
130 Jahre alte, gusseiserne Kanonen
ofen neben der Kanzel sorgt auch heute 
noch für wohlige Wärme während der 
Winter-Gottesdienste. Ringenwalde 
hatte einmal ein Schloss, das den Grafen 
Saldern-Ahlimb gehörte. Nach einem 
Brand Mitte des 19. Jahrhunderts wurde 
das Barockschloss im klassizistischen Stil 
wiedererrichtet. In den 1930er-Jahren 
übernahm Reichsmarschall Herrmann 
Göring die Ringenwalder Forsten und 
das Schloss. In den letzten Kriegstagen 
1945 ließ er das Gebäude sprengen. Die 

Zeiten überdauert aber hat der Schloss
park, bei dem auch der preußische 
Gartenkünstler Peter Joseph Lenné seine 
Hände mit im Spiel hatte. Im Ort gibt’s 
zwei Gasthäuser – welch Wohltat für 
müde Wanderfüße und hungrige Mägen. 
Mit dem Bus geht’s dann zurück Richtung 
Joachimsthal zu den Zügen der NEB.

Schlosspark  
Ringenwalde 

Ein Streifzug durch den von Lenné 
gestalteten Park führt zu Baumgruppen, 
Sichtachsen und künstlichen Wasser-
läufen mit kleinen Brücken. Mitten im 
Grün ließ sich die Grafenfamilie Saldern-
Ahlimb 1904 ein pompöses Erbbegräb-
nis im neogotischen Stil errichten. Am 
Ende des Parks steht ein 2,10 Meter 
hoher Riesenfindling, der „Teufelsstein“. 
Der Sage nach wollten Mönche hier ihr 
Kloster bauen, die Kirche war schon 
fertig. Das passte dem Teufel jedoch 
gar nicht und so schleuderte er wütend 
einen Stein auf die Kirche. Zwar ver-
fehlte der 34 Tonnen schwere Brocken 
sein Ziel, doch verschreckt zogen die 
Mönche von dannen und gründeten ihr 
Kloster in Chorin. Wer die Geschichte 
nicht glaubt, sucht auf dem Stein einfach 
nach den Fingerabdrücken des Teufels!

Touristinformation Templin
Historisches Rathaus
Am Markt 19, Templin
Tel. 03987 2631
» www.templin.de

Öffnungszeiten
Mai bis Sept.: Mo – Fr 9 – 18 Uhr,  
Sa /So 10 – 15 Uhr 

Landgasthof „Zum grünen Baum“
Dorfstr. 57, Temmen-Ringenwalde 
Tel. 039881 44016
» www.landgasthofzum 
gruenenbaum.de

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Do 12 – 14:30 und ab 17 Uhr
Fr, Sa, So 12 – 21 Uhr

Gasthof „Zur Eisenbahn“
Dorfstr. 6, Temmen-Ringenwalde 
Tel. 039881 279
» www.gasthof-zur-eisenbahn.com

Öffnungszeiten
Fr, Sa, So 14 – 21 Uhr

Voting „Deutschlands schönster 
Wanderweg 2026“
Publikumswahl noch bis 30. Juni 
2026, alle Infos und Anmeldung 
im Internet unter  
» www.wandermagazin.de/
wahlstudio

Anreise  stündlich ab Bhf. Berlin 
Ostkreuz oder Berlin-Lichtenberg 
mit der RB12 bis Templin Stadt 
(Endstation)

Abreise  ab Ringenwalde Dorf mit 
PlusBus 515 bis Bhf. Joachimsthal, 
weiter mit RB63 bis Eberswalde 
Hbf., weiter mit RB24 bis Berlin 
Ostkreuz (getaktete Anschlüsse, 
Fahrzeit 1:37 Stunden) 

Rastplatz in Libbesicke

Erbbegräbnis 
der Grafenfamilie

Kirche RingenwaldeForsthaus Laatz

Tipp
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 Raus mit uns!
In den Sommermonaten packen wir die Picknickkörbe, schnüren die Laufschuhe fürs 
gemeinsame Sporteln und tanzen durch die Nacht. Wo Sie ab sofort Kunst, Kultur und 
mehr open air genießen können, verraten wir hier.

Dinner im Grünen
Oranienburg (RB12, RE5) & Bad Freienwalde (RB60)

Laue Sommerabende sind die Zeit, in der die Parkbank, ein 
Rastplatz im Wald oder der farbenprächtig bepflanzte Balkon 
zu den schönsten Orten fürs Abendessen wird. Beim „Pick-
nick in Weiß“ bietet der Schlosspark Oranienburg Outdoor-
Gourmets eine weitere Kulisse fürs Dinner unter freiem 
Himmel. Die Gäste erscheinen weiß gekleidet und sitzen auf 
Decken oder an weiß gedeckten Tischen, die aneinander
gereiht eine lange Tafel ergeben. Essen und Getränke bringen 
alle selbst mit. Ergänzend gibt es eine Cocktailbar und einen 
Eiswagen. Der Haus der Naturpflege e. V. lädt indes zu 
einem italienischen 3-Gänge-Menü in den historischen Gar-

ten der Naturschutzeule. Ein italienischer Koch und Künstler 
verwöhnt den Gaumen, während eine Wildkräuterpädagogin 
und Kunsttherapeutin spannendes Wissen über heimische 
Pflanzen vermittelt.

27. 6. | „Kunst & Dinner im Garten“, Haus der Naturpflege e. V., 
Dr.-Max-Kienitz-Weg 2, Bad Freienwalde, 17 – 22 Uhr, Menü 39 EUR
» www.haus-der-naturpflege.de
1. 7. | „Picknick in Weiß“, Schlosspark Oranienburg, Schlossplatz 1, 
18 – 22 Uhr, Platz auf Wiese 4 – 7 EUR, ein Tisch & zwei Bänke 46 – 68 EUR
» www.oranienburg-erleben.de

NEB-Express
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Öko-Erlebnisse  
mit Weitblick
Joachimsthal (RB63)

Das BIORAMA-Projekt steht für spannende Ausstel
lungen und eine unverstellte Aussicht auf das 
UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin. Nun 
feiert die private Initiative 20-jähriges Jubiläum.

Von dem 21 Meter hohen, stillgelegten Wasserturm aus 
geht der Blick weit über das satte Grün des Naturparks. 
Ist der Himmel klar, blitzt in 35 Kilometern Entfernung 
sogar die Berliner Skyline auf. Verantwortlich für die 
Aussichtsplattform sind die Projektmanagerin Sarah 
Phillips und der Designer Richard Hurding. 2003 hatten 
sie das Gelände erworben und das Turmdach für Gäste 
zugänglich gemacht. Am 3. Juni 2006 starteten sie ihr 
BIORAMA-Projekt – abgeleitet von Biosphärenreservat 
und Panorama. Ausstellungen rund um das Thema 
Nachhaltigkeit ergänzten das Angebot. Umfangreiche 
Renovierungsarbeiten zwischen 2014 und 2015 hatten 
eine verfallene Villa am Fuße des Turms in eine Galerie 
für Kunst und Kulturveranstaltungen verwandelt. 

Am ersten Juni-Wochenende wird all das nun mit 
Livemusik und Aktivitäten für Kinder und ihre Familien 
gefeiert. „Alle sollen genießen, was wir hier anbieten“, 
sagt Initiatorin Sarah Phillips. Nicht ohne Stolz blickt 
sie auf die vergangenen zwei Jahrzehnte zurück. „Wir 
haben bereits über 230.000 Menschen aus aller Welt 
empfangen, darunter hochrangige Persönlichkeiten 
und Mitglieder königlicher Familien“, erzählt sie. „Am 
wichtigsten sind uns jedoch unsere Stammgäste aus 
allen Gesellschaftsschichten.“ Zum Saisonstart können 
sich die auf die neue Ausstellung „ImmerNatur“ mit 
Werken der Schottin Danielle Macleod und der Litauerin 
Inga Aleknaviciute-Piel freuen. Ein Highlight ist ein 
riesiger hölzerner Hexenbesen. Die Materialien dafür 
stammen aus dem Garten des BIORAMA-Projekts.

6. & 7. 6. | 20 Jahre BIORAMA-Projekt, 
Feierlichkeiten rund um das Jubiläum

4. – 30. 8. | „ImmerNatur“,
neue saisonale Ausstellung

BIORAMA-Projekt, Am Wasserturm 1, Joachimsthal, 
Do – So 11 – 18 Uhr, Eintritt 4 EUR, Kinder 1 EUR, Familien 9 EUR
» www.biorama-projekt.org

Hören und Schauen
Lindow (RB54)

Schon zum 48. Mal lädt die 
Evangelische Kirchenge
meinde zu den Lindower 
Sommermusiken ein. Vom 
Saxofon-Quartett über 
Barockklänge bis hin zum 
Vokalensemble: Das Konzert
programm ist beeindruckend 
abwechslungsreich. Parallel 
stellt Gabriele Lettow aus Neu
ruppin ihren „Farbenrausch  
in Pastell“ aus. Die Vernissage 
findet im Anschluss an das 
Eröffnungskonzert statt.

27. 6. – 29. 8. | Lindower 
Sommermusiken, Straße des 
Friedens 77, jeweils Sa ab 20 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden erbeten
» www.lindower- 
sommermusiken.de

Kaffee mit Flair
Seelow (Mark) (RB60)

Im 20. Jahrhundert verwan-
delte der Berliner Bankier 
und Kunstmäzen Hugo Simon 
ein einstiges Ausflugslokal 
in ein Mustergut. Dank des 
Heimatvereins Schweizerhaus 
Seelow erstrahlen die Simon-
schen Anlagen wieder in alter 
Pracht. In der Gutsscheune 
befindet sich heute das Sam-
meltassencafé. Dort genie-
ßen Gäste leckeren Kuchen 
und Kaffee aus Tassen einer 
umfangreichen Sammlung.

ab 7. 6. | Saisonstart des Sammel-
tassencafés, Simonsche Anlagen, 
Am Schweizerhaus 1 – 5, Seelow, 
bis 20. 9. jeden Sonntag 14 – 17 Uhr, 
12. 7. & 6. 9. geschlossen
» www.heimatverein-seelow.de

Sommerliche Festtage
Templin (RB12)

Feiern kann Templin! Im Rah-
men des StadtMauerFestes 
lädt die „Perle der Uckermark“ 
zu satten drei Tagen voller 
Tanz, Musik und Spaß für alle 
ein. Unter anderem können 
sich Feierfreudige bei einer 
Modenschau, verschiedenen 
Fahrgeschäften und dem 
StadtMauerLauf die Zeit ver-
treiben. Beliebt sind auch die 
Partys im Stadthafen.

19. – 21. 6. | StadtMauerFest 
Templin, in und um die Altstadt, 
im Museum sowie am Stadthafen, 
Fr ab 19 Uhr, Sa & So ab 10 Uhr, 
Eintritt frei
» www.templin.de

Abenteuerliche Reise
Groß Schönebeck (RB27)

Wussten Sie, dass Spandau 
einst dem slawischen Volk 
als Siedlung diente? Von dort 
aus wurden im 10. Jahr-
hundert viele für Sklaven-
dienste in das Kalifenreich 
von al-Andalus verschleppt. 
Bei einem Vortrag und einer 
Lesung aus seinem Roman 
erzählt der Politologe 
Dr. Manfred Lentz im Jagd-
schloss Schorfheide ein Stück 
slawische Geschichte.

27. 6. | „Unsere slawische Ver
gangenheit …“, Vortrag & Lesung 
im Jagdschloss Schorfheide, 
Schloßstr. 7, ab 15 Uhr, Eintritt 
10 EUR
» www.jagdschloss- 
schorfheide.de

Juni  /Juli 2026
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Helene Beach Open Air
„Das Open 
Air lebt von 
Zusammen-
halt, Tole-
ranz, Offen-
heit und 
dem Gefühl, 

gemeinsam ein besonderes Wochen-
ende zu erleben“, heißt es aus dem Ver-
anstaltungsteam des Electro-Festivals. 
Dementsprechend familiär und liebevoll 
ist es gestaltet. Für Urlaubsstimmung 
sorgt die besondere Lage. Das Areal 
befindet sich, eingebettet in schattige 
Kiefernwälder, direkt am Helenesee. 
Baden ist abseits des Festivalbereichs an 
ausgewiesenen Flächen möglich.

Jenseits von Millionen
Selbstgebastelte Wimpelketten, kleine 
Mitmachaktionen und am Abend etwas 
fürs innerliche Aufwärmen vom veganen 
Foodtruck: Vor der Kulisse der Strele-
burg Friedland punktet das ehrenamt-
lich organisierte Festival mit sympa-
thischer DIY-Mentalität. Die meisten 
Konzerte aus den Bereichen Indie, Pop, 
Rock und manchmal auch Hip-Hop 
finden auf der Bühne im Burghof statt. 
Ganz besonders ist die intime Stimmung 
in der Dorfkirche, in der Festival-Acts 
bei freiem Eintritt auftreten. Tipp: Das 
beste Eis gibt es auf dem Marktplatz 
direkt nebenan. 

Klassik ohne Grenzen 
An fünf aufeinanderfolgenden Wochen-
enden lauscht das Publikum in den 
Parkanlagen der Doppelstadt Frankfurt 

Kaum etwas passt so gut zu den wärms-
ten Monaten des Jahres, wie Livemusik 
unter freiem Himmel zu lauschen. Diese 
Festivals und Open-Air-Veranstaltun-
gen machen es möglich.

Müllroser Seekonzerte
Seeplät-
schern trifft 
auf Blas-
musik: Im 
Sommer 
können sich 
Fans von 

Märschen und Polkas an Livekonzerten 
vor idyllischen Wasserkulissen erfreuen, 
wenn der Erholungsort Müllrose wieder 
zu seinen kostenfreien Open-Air-Veran-
staltungen einlädt. Das Grande Finale 
der Reihe bildet der abendliche Müllro-
ser Zapfenstreich an der Seepromenade. 
Dann erklingt die Musik im Schein von 
Kerzen und Fackeln. Erleuchtete Boote 
fahren im Hintergrund über den See.

Chanson Festival Brassens Basdorf 
Jahr für Jahr 
würdigt das 
Musikfesti-
val den fran-
zösischen 
Dichter, 
Komponis-

ten und Chansonnier Georges Brassens 
mit einer Reihe intimer Konzerte in Bas
dorf, Barnim, Brandenburg und Berlin. 
Immerhin ist seine Biografie eng mit 
der Region verflochten. 1943/44 leis-
tete Brassens in Basdorf Zwangsarbeit 
und verfasste währenddessen rund 

30 Chansons. Am 27. Juni begeben sich 
Gäste in den Basdorfer Gärten auf einen 
Spaziergang zu den Orten, an denen der 
Künstler in jener Zeit lebte.

Festivalsommer der Kammeroper 
Schloss Rheinsberg
Mit dem „Internationalen Festival junger 
Opernsänger*innen“ lockt die Kammer
oper Schloss Rheinsberg nicht nur 
Klassikbegeisterte in die Stadt am Rhin. 
Die 33 Aufführungen, darunter Musik-
theater im Schlosshof und Open-Air-
Abende im Heckentheater, richten sich 
an alle, die sich von Musik verzaubern 
lassen wollen und Freude daran haben, 
Nachwuchstalente zu entdecken. Bei 
den Veranstaltungen performen junge, 
begabte Menschen aus aller Welt.

LiederLauschen am Rand
Das 
polnisch-
deutsche 
Festival 
direkt an 
der Oder 
versteht sich 

als Ort für Begegnung und Offenheit. 
Das spiegelt sich auch im Programm 
wider: Mit Folk, Rock, Jazz, Electro, 
Funk und Pop ist die Musik genreüber-
greifend. Auch Familien sind herzlich 
willkommen. Sie können sich auf Theater, 
eine Märchenjurte, jede Menge Work-
shops und mehr freuen. Nachhaltig-
keit ist ein zentrales Anliegen – unter 
anderem gibt es einen Mini-Supermarkt 
mit frischen Produkten aus der Nach
barschaft, Öko-Toiletten und -Duschen.

Der Soundtrack des Sommers
Diverse Orte

Bergfunk Open Air

Klassik ohne Grenzen

Jenseits von 
Millionen

NEB-Express
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(Oder)/
Słubice einer 
Mischung 
aus klassi-
scher Musik, 
Crossover-
Formaten 

und ungewöhnlichen Arrangements. 
Familien haben ihre Decken ausgebrei
tet. Nebenan verspeist ein älteres Paar 
das mitgebrachte Picknick. Es ist die 
zwanglose Atmosphäre, die das Som-
merfestival auszeichnet. Zu den High-
lights 2026 zählt das Abschlusskonzert, 
gespielt von Musizierenden des Bran-
denburgischen Staatsorchesters Frank-
furt und der Philharmonie Gorzòw.

Bergfunk Open Air
DIY-Charme, 
Industrie-
flair und 
Livemusik 
aus den 
Bereichen 
Rock, Pop, 

Electro und Rap erwartet Feierfreu-
dige 2026 erneut auf dem Funkerberg 
in Königs Wusterhausen. Bekanntere 
Namen im Line-up sind Songwriter 
Drangsal, die Crossover-Band KAFVKA 
und Pop-Sängerin Paula Carolina. Die 
Jüngsten in der Familie toben beim 
Zwergfunk um die Wette. Neben diver-
sen Mitmachständen ist wieder eine 
Kinderbar geplant, die von Kids für Kids 
betrieben wird.

Klein aber Fein Open Air 2026
In den vergangenen Jahren war das 
Dance- und Techno-Event im Strand-
bad Storkow zu Hause. Zum zehn-
jährigen Geburtstag zieht es auf das 
Gelände des Jagdschlosses Fürsten-
walde um. Was bleibt: Gefeiert wird 
wieder zu den Tracks der Techno- und 
House-DJs Thomas Lizzara und Martin 
Books – unter anderem. Am Nachmittag 
ist der Sound noch ganz entspannt, 
bevor die Musik im Verlauf des Abends 
härter wird.Fo
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Stark am Kanal
Niederfinow (RB60 + Shuttle)

Wie damals mit der Kraft 
von Pferden und Co. Schiffe 
bewegt wurden, lässt sich 
rund um das Treidelfest an 
den Schiffshebewerken in 
Niederfinow erleben. Gegen 
Spende nimmt der von Maul-
tieren gezogene Kaffenkahn 

„Concordia“ Gäste auf dem 
Finowkanal mit. Ab dem 
Bahnhof Niederfinow ist mit 
gültigem ÖPNV-Ticket die 
Anreise auf dem historischen 
Boot „Funtensee“ möglich. 

4. 7. | Treidelfest: Mit Pferd 
und Wagen, Schiffshebewerke 
Niederfinow, Hebewerkstr. 70 a, 
Eintritt zum Festgelände frei,  
3. – 5. 7. Treidelfahrten, Anmeldung: 
» www.treidelfest.info

Bühne frei für alle
Gorgast (RB26) 

Zum Start ins traditionelle 
Blumenfest kürt Manschnow 
seine Blumenprinzessin 
oder den Blumenprinzen. 
Alle rauf auf die Bühne und 
Spaß haben, lautet dann das 
Motto beim Talentwettbe-
werb „Manschnow sucht die 
Odertalente“. Hier präsen-
tieren Mutige ihre individu-
ellen Fähigkeiten. Auf Kinder 
wartet ein buntes Programm. 
Abends gibt es Disco.

4. 7. | 37. Blumenfest, Bürger-
haus Manschnow, Friedensstr. 45, 
Küstriner Vorland, 12 – 3 Uhr, 
Eintritt frei, Bewerbung für den 
Talentwettbewerb bis zum 20. 6. 
unter talent15@t-online.de

bis 5. 9. | Müllroser Seekonzerte, (RB36 und 
Fußweg von 10 – 25 Min.), verschiedene Veran-
staltungsorte in Müllrose, Konzerte 10 – 12 Uhr, 
Zapfenstreich 19–21 Uhr, Eintritt frei 
» www.muellrose.de/kultur-in-muellrose

25. – 28. 6. | Chanson Festival Brassens Basdorf, 
Basdorf, Barnim, Brandenburg & Berlin,  
(RB27 und andere), mehr Infos, Ticketpreise 
und Veranstaltungsorte unter 
» www.festival-brassens.info

30. 6. – 6. 9. | Festivalsommer der Kammer
oper Schloss Rheinsberg, (RB54, Hinweis zur 
ÖPNV-Anbindung s. S. 5), mehr Infos, Ticket-
preise und alle Veranstaltungsorte unter 
» www.kammeroper-schloss-rheinsberg.de

10. – 12. 7. | LiederLauschen am Rand, 
Bad Freienwalde (RB60 + Bus 879), Theater 
am Rand, Zollbrücke 16, Ticket 95 EUR, Kinder 
(3 – 16 Jahre) 20 EUR, Ermäßigungen gerne 
auf Anfrage 
» www.liederlauschenamrand.de

16. – 18. 7. | Helene Beach Open Air,  
RB36 + Helene-Shuttle über VA (Telefon: 
0173 1888640, kein VBB-Tarif), Freizeit- und 
Campingpark, Am Helenesee 2, Kombiticket 
39 EUR, Tagesticket 29 EUR 
» www.helenebeach.de

7./8. 8. | Jenseits von Millionen, Burg Friedland, 
Beeskow (RB36 + Bus-Shuttle), Pestalozzistr. 3, 
Kombiticket 79 EUR, Kinder unter 13 frei, 
Jugendticket 14–18 Jahre 45 EUR 
» www.jenseitsvonmillionen.de

2. – 29. 8. | Klassik ohne Grenzen, (RB36, RB60,  
RE1 und Fußweg, Tram oder Bus), diverse Orte 
in Frankfurt (O.) und Słubice, Eintritt frei 
» www.klassik-ohne-grenzen.eu

7. /8. 8. | Bergfunk Open Air, Königs Wuster-
hausen (RB36 + Bus-Shuttle), Funkerberg 20, 
Kombiticket ab 50 EUR, Tagesticket 30 EUR, 
Kinder bis 12 Jahre frei 
» www.bergfunk-openair.de

29. 8. | Klein aber Fein Open Air 2026, 
Jagdschloss Fürstenwalde Spree (RE1, RB35 + 
Bus oder Fußweg), Schloßstr. 13, 17 – 1 Uhr, 
Ticket ab 25 EUR über 
» www.eventbrite.de 
» www.facebook.com/weloveelectrostyle

Helene Beach Open Air

Operngala, Kammeroper Schloss Rheinsberg
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Ein Hoch aufs Gemeinschaftsgefühl! Bei diesen Sport-Events 
vor der Haustür kommen Sie zusammen ins Ziel – oder 
jubeln vom Rand aus mit.

Beeskower Altstadtlauf
Die Bewegungsfreude und das Mitei-
nander zu fördern, sind zwei wesentli-
che Anliegen des Beeskower Altstadt-
laufs. Zusammen testen Menschen 
jeden Alters auf unterschiedlichen 
Strecken ihre Grenzen aus. Leichter fällt 
das Laufen auch dank der zauberhaf-
ten Kulisse: Es geht sportelnd durch die 
Altstadt und entlang der Uferprome-

nade. Kleines Extra: 2026 markiert das zehnjährige Jubiläum 
des veranstaltenden Leichtathletik in Beeskow e. V. Bei einem 
Fest am Vortag der Läufe wird das hochkalorisch gefeiert – 
mit ganz viel Pasta.

Hiking Hero
44 Kilometer Extremwandern 
durch die Barnimer Feldmark: 
Der Wandermarathon Hiking Hero 
ab Bernau verbindet Abenteuer-
geist mit Spaß an der Bewegung. 
Mit dem Hiking Hero Family gibt 
es 2026 außerdem erstmals einen 

10-Kilometer-Rundkurs. Niedrigschwellig gestaltet richtet 
sich der an Familien, ältere Menschen, regionale Zielgruppen 
und Personen ohne Vorerfahrungen. Keine Zeitmessung, kein 
Leistungsdruck: Im Zentrum stehen Gemeinschaft, Bewegung 
und Natur.

WerbellinseeTriathlon
Schwimmen im glasklaren See, Radeln über eine hügelig-
anspruchsvolle Strecke und ein abschließender Lauf am 
Seeufer entlang, nur 60 Kilometer vor den Toren Berlins: Beim 
WerbellinseeTriathlon erwartet die Teilnehmenden neben 
der sportlichen Herausforderung ein abwechslungsreiches 
Naturerlebnis in der Schorfheide. Insgesamt werden 1.600 
Beteiligte erwartet. Junge Sportfans zwischen 6 und 13 Jah-
ren starten kostenlos beim Kindertriathlon.

Strausseeschwimmen
Für alle, die Lust haben, sich im 
Sommer mit Sportgeist in die 
Fluten zu stürzen, ist das traditi-
onsreiche Strausseeschwimmen 
in Strausberg genau das Richtige. 
Ausgerichtet wird es schon seit 
1925. Bei Eltern mit Kindern 

ist vor allem das Querbeetschwimmen über eine Distanz von 
350 Metern beliebt. Für die Strecken ab 1.250 Metern gilt 
eine Altersbeschränkung ab 12 beziehungsweise 14 Jahren. 

7. 6. | Beeskower Altstadtlauf, Start und Ziel vor dem Rathaus,  
Berliner Str. 30 (RB36), ab 9:30 Uhr, ab 7 EUR Startgeld, Bambini-Lauf frei, 
Anmeldung online bis zum 1. 6., Infos zu Nachmeldungen unter 
» www.beeskower-altstadtlauf.de

20. 6. | Hiking Hero, Start Stadtpark Bernau (S-Bahn, RE3), Ziel in der 
Altstadt Bernau, ab 7:30 Uhr, 64,90 EUR Startgeld, Hiking Hero Family 
ab 19,90 EUR, Anmeldung online bis zum 5. 6., Infos zu Nachmeldungen 
unter » www.hiking-hero.de

4. 7. | WerbellinseeTriathlon, Start Strand am seezeit-ressort, Joachims
thaler Str. 20, Joachimsthal (RB63 + Bus), ab 8 Uhr, ab 57 EUR Startgeld, 
Kindertriathlon, Sprint, Olympisch, Anmeldung bis zum 26. 6. unter 
» www.werbellinseetriathlon.de

4. 7. | Strausseeschwimmen, Städtische Badeanstalt Strausberg, 
Am Fichteplatz (RB26, S-Bahn), Eröffnung 9 Uhr, ab 20 EUR Startgeld, 
Querbeetschwimmen 5 EUR, Anmeldung bis zum 19. 6. unter 
» www.strassenlauf.org 
» www.strausseeschwimmen.de

2. 8. | Scharmützelsee-Triathlon, Start Seestr. 49, Schwanenwiese am 
Dampferanleger, Bad Saarow (RB35), ab 10 Uhr, ab 45 EUR Startgeld, 
Anmeldung bis zum 26. 7. unter » www.scharmuetzelsee-triathlon.de

Alle ziehen mit
Diverse Orte

Dafür sind ab dieser Streckenlänge eine Massage, warmer Tee 
und ein Mittagessen im Startgeld inklusive.

Scharmützelsee-Triathlon
Veranstaltet vom Triathlon-
verein Fürstenwalde 1990 e. V. 
bietet der Scharmützelsee-
Triathlon Wettkampfstimmung 
und Sportspaß in der reizvollen 
Landschaft direkt am „Märkischen 
Meer“. Nicht nur, dass dort die 

Landesmeisterschaften für Berlin und Brandenburg über die 
olympische Distanz ausgetragen werden. Auch der Ziel
einlauf in Bad Saarow ist eine Erwähnung wert: Vor Hunderten 
Zuschauern geht es die letzten Meter auf der Seepromenade 
über den roten Teppich.

WerbellinseeTriathlon
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Augen Richtung Himmel! Bei der Theater
reihe „Shakespeare im Kletterwald 
Schorfheide“ schweben die Darstellenden 
auch mal über den Köpfen der Gäste. 

Zwischen Bäumen des Kletterwalds Schorf-
heide, hoch oben in den Wipfeln, spannt 
sich eine lange Hängebrücke. Gesichert 
durch Seile balancieren an diesem Abend 
jedoch keine Familien durch den Parcours. 
Es ist Hamlet, der über die schmalen Bret-
ter schreitet. Unter ihm: Ophelia. Langsam 
bricht die Dunkelheit herein. Die Blätter 
sind gespenstisch erleuchtet. In einer 
Sommernacht vor den Toren Berlins entfal
tet sich eines der größten Dramen, die 
William Shakespeare je geschrieben hat. 
Das Publikum sitzt mittendrin – passiert 
bei dieser ganz besonderen Theaterreihe 
unter freiem Himmel doch in allen Rich
tungen etwas.

Theater mit Erlebnischarakter
2017 brachten Sven Unger, Betreiber 
und Sicherheitstrainer des Kletterwalds 
im Biosphärenreservat, sowie der Schau
spieler und Theaterregisseur Thomas 
Bading ihre Vision von einem Theater 
im Kletterwald zum ersten Mal auf die 
Bühne. Seitdem zeigten sie verschiedene 
Shakespeare-Stücke. 2025 war „Hamlet“ 
an der Reihe. 2026 steht „Der Sturm“ auf 

dem Programm, Shakespeares letztes 
großes Drama. Es beginnt mit einem gro-
ßen Unwetter. Meer und Himmel spielen 
verrückt. Eine Handvoll Schiffbrüchiger 
strandet auf einer geheimnisvollen Insel – 
für Unger und Bading ein Setting, das sich 
perfekt nach Groß Schönebeck verlegen 
lässt. „Der Kletterwald selbst wirkt schon 
wie eine kleine Abenteuerinsel mitten 
in der Natur. Bäume, Seilbahnen, Wege 
und Plattformen bieten eine wunderbare 
natürliche Bühne“, erklären die Verant-
wortlichen und versprechen viele Über
raschungen. „Figuren können plötzlich aus 
der Höhe auftauchen, Geister durch den 
Wald huschen oder Szenen an ganz uner-
warteten Orten stattfinden.“

Bühne frei fürs Sommerabenteuer
Wegen des märchenhaften Wesens des 
Dramas werden auch die jüngeren Thea-
tergäste auf ihre Kosten kommen. 2026 
wollen Sven Unger und Thomas Bading 
die Theatererfahrung zudem stärker als 
gemeinsames Familienerlebnis gestalten – 

„mit einigen neuen Ideen rund um die Auf-
führung, die den Besuch im Kletterwald 
noch mehr zu einem kleinen Sommer
theater-Abenteuer machen“. Wer das 
Spektakel nicht verpassen möchte, sollte 
sich Tickets im Vorverkauf sichern. Eine 
Abendkasse gibt es in der Regel nicht.

7. – 16. 8. | Shakespeare im Kletterwald, 
„Der Sturm“, Kletterwald Schorfheide, Prenzlauer 
Str. 16, Einlass 20 Uhr, Beginn 20:30 Uhr, Tickets 
25 EUR, ermäßigt 20 EUR, nur online unter
» www.shakespeare-im-kletterwald.de

Sommer auf 
Schwedisch
Rheinsberg (RB54) 

Picknicks, Tanz, Blumen und 
Musik: Zur Sommerson-
nenwende zelebriert ganz 
Schweden die Natur und den 
Sommer. Schloss Rheinsberg 
feiert im Juli nach, wenn 
vor malerischer Kulisse des 
Heckentheaters verschiedene 
Acts Jazz, Folk und A cappella 
auf die Bühne bringen. 
Schwedische Spezialitäten 
dürfen natürlich nicht fehlen.

19. 7. | Midsommar – Schwedisches 
Sommerfest, Heckentheater Rheins
berg, Schloss Rheinsberg, 17 – 20 Uhr, 
Eintritt 30 EUR, ermäßigt 22,50 EUR, 
Kinder 4 – 17 Jahre 15 EUR 
» www.musikkultur-rheinsberg.de

Zarte Schönheiten
Joachimsthal (RB63) 

Dass Glaskunst so viel mehr 
umfasst als Sektflöten und 
filigrane Figuren für die 
Vitrine, zeigen nun schon 
zum 19. Mal die Grimnitzer 
Glastage in Joachimsthal. 
Profis im Kunsthandwerk und 
Kunstschaffende präsentie-
ren ihre schönsten Stücke 
und lassen sich bei der Arbeit 
über die Schulter schauen. 
Parallel können Gäste eine 
Ausstellung rund um die Glas-
kunst besuchen.

29. 7. – 2. 8. | 19. Grimnitzer 
Glastage, „Glasblumen“, Glas-
werkstatt, Grimnitzer Str. 11 g, 
Joachimsthal, 11 – 17 Uhr, Eintritt 
3,50 EUR, Kinder bis 14 frei
» www.glashuettegrimnitz.de

Mit Shakespeare hoch hinaus
Groß Schönebeck (RB27 + Shuttle)

TIPP  Einfach ankommen: Die NEB bietet 
einen Transferservice vom und zum Bahnhof 
in Groß Schönebeck an. Bitte bei der Ticket-
bestellung mit angeben.

Juni  /Juli 2026
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fällt mir Sannys sanfte und schöne Stimme auf. Vor Jahren hat 
sie in Bands gesungen, sich das Keyboard-, Bassgitarre- und 
Schlagzeugspielen selbst beigebracht. Inzwischen lässt die 
Tierversorgung kaum noch Zeit für anderes und gerade denke 
ich, dass beide auch ein bisschen erschöpft aussehen.

Ausgerechnet die Hilfsbereitschaft der Menschen ist es, die 
Tiere manchmal erst in Gefahr bringt. 

Deshalb ist es so wichtig, sich bei jedem Tier zuerst zu infor-
mieren, bevor man eingreift, erklärt mir Sanny. Gerade ist 
Ästlingszeit und junge Vögel verlassen ihre Nester, um das 
Fliegen zu lernen. Die ersten Strecken werden springend 
von Ast zu Ast genommen. Dazu kommen Pausen am Boden, 
während die Eltern meist oben in den Baumkronen sitzen. 
Passanten, die so einen Vogel am Boden sehen, denken oft, 
er ist verletzt, und nehmen ihn mit, obwohl er gesund ist. Wer 
ein verletztes Tier entdeckt, findet auf der Seite des Vereins 
eine Notfall-Hotline und Erste-Hilfe-Anleitungen für Eich-
hörnchen, Tauben, Igel und Co. Bei tierischen Notfällen in 
der Region kann man aber auch anders helfen: Teamverstär-
kung wie Fahrerinnen und Pflegestellen werden im Verein 
immer gesucht. Sach- und Futterspenden helfen genauso 
gut wie Geldbeträge für Tierarzt- und Betriebskosten. Eine 
andere Möglichkeit ist es, eine Patenschaft für ein Tier zu über
nehmen. Vielleicht schenke ich eine meinem kleinen Neffen 
zum Geburtstag. – Wäre doch eine gute Idee, oder? Auf dem 
Nachhauseweg muss ich noch ein paar Mal lächeln, weil ich 
an die Luftsprünge von „Pommes“ denke. 
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 An einem Nachmittag in Wensickendorf: Wind rauscht 
durch blühende Obstbäume, über eine Wiese watschelt 

schnatternd eine Gruppe Laufenten Richtung Horizont, Hühner 
scharren am Boden und das Fell einer Katzenschönheit, die 
unter einem Baum entspannt, glänzt rotgolden in der Sonne. 
Auf dem Gelände des Gnadenhof & Wildtierrettung Notklein-
tiere e. V. bin ich verabredet mit der Gründerin Sanny Giese. 
Gerade ist sie noch am Telefon und Aki, einer von ungefähr 
50 ehrenamtlichen Helfern, führt mich übers Gelände. Mehrere 
Gehege befinden sich hier, eine Koppel und ein großer Tau-
benschlag, aus dem Gurren zu hören ist. 

Ich bemerke, wie uns Knopfaugen aus einiger Entfernung 
beobachten. Als ich näher komme an das Gehege, verschwin-
det ein Waschbär in seinem Verschlag. „Hey, ich brauch noch 
ein Foto für unser Heft!“, rufe ich – aber keine Chance.

Aki zeigt mir stattdessen den Stall von Wildschwein „Pommes“. 
Die Bache wurde hier großgezogen und gerade hält sie ein 
Mittagsschläfchen. Aki erzählt, dass, wenn er Futter in den 
Stall bringt, er von dem stattlichen Tier manchmal von hinten 
einen Stups bekommt, wie eine Aufforderung zum Spielen. 
Wenn er sich dann umdreht, springt das riesige Schwein vor 
Freude in die Luft. 

So gut wie „Pommes“ geht es allerdings den wenigsten Tieren, 
wenn sie hier ankommen. Fast alle sind verletzt oder chronisch 
krank. Um die 100 Tiere befinden sich hier und in vernetzten 
Pflegestellen in Betreuung. 

Für Sanny und ihre Helfenden ist der Verein ein Vollzeitprojekt, 
das auch emotional viel abverlangt, wenn man sich regelmä-
ßig mit dem Leiden von Tieren in oft katastrophalem Zustand 
beschäftigen muss. Nicht alle, die hier ankommen, können 
auch gerettet werden und sich so zufrieden in der Sonne 
strecken wie gerade ein einäugiger Mops unter unserem 
Tisch. Mit Sanny sitze ich mittlerweile an einem Holztisch auf 
der Wiese, Ehemann Stevy werkelt ganz in der Nähe. Sanny 
erzählt, dass sie schon im Kindergarten wusste, dass sie einmal 
mit Tieren arbeiten möchte. Später belegte sie ein Studium 
zur Tierheilpraktikerin und Tierpsychologie. Schon vor der 
Vereinsgründung wurden Tiere zu ihr gebracht – Streuner, aus-
gediente Nutztiere, verletzte oder solche, mit denen die Halter 
nicht mehr klarkamen, wenn sie alt und inkontinent wurden. 
So entstand der Gnadenhof. Bald kamen erste Wildtiere dazu, 
eine verletzte Fledermaus und ein Waschbär, erinnert sie sich. 
Mit Einsatzwagen sind Sanny und ihre Helfenden manchmal 
rund um die Uhr unterwegs, um verletzte Tiere zu bergen. 
Einmal musste ein Wagen in die Reparatur. Als sie die Rech-
nung sah, bat sie den Automechaniker Stevy um ein Treffen, in 
der Hoffnung, den Preis runterhandeln zu können: „Schöne 
Augen machen und schamlos ausnutzen wollte ich ihn!“ – wit-
zelt sie. Ich höre Stevys Lachen aus dem Hintergrund und nun 
kommt er rüber zu uns. Seit 13 Jahren sind sie inzwischen ver-
heiratet, kümmern sich gemeinsam um die Tiere. Beim Erzählen 

Neunundneunzig Tiere 
und ein Wildschwein 
namens Pommes

Sanny Giese lebt in Wensickendorf, versorgt seit 2015 im Gnadenhof & 
Wildtierrettung Notkleintiere e. V. gemeinsam mit Ehemann Stevy Giese 
und vielen ehrenamtlichen Helfern Tiere in Not. » www.wildtierrettung.de 

Jackie A. ist Kolumnistin für das Magazin tip berlin. Für die NEB fährt sie 
durch Ostbrandenburg und trifft Menschen, die Besonderes für unsere 
Region schaffen.
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I

Set D hat die richtige 
Zusammenstellung an 
Formen für den Papagei.

Auflösung zum 
Rätsel dieser Ausgabe

Der Papagei ist aus 
einzelnen Formen 

zusammengesetzt. Findest 
du das richtige Set?

A

B

C

D
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Linie Abschnitt Zeitraum Einschränkung / Maßnahmen
Berlin Ostkreuz ◂▸ Oranienburg Sa, 27. 6. + So, 28. 6. Zugausfall von ca. 6 bis 15 Uhr.

Bitte nutzen Sie zur Umfahrung von / nach Oranienburg bzw. Hohenschönhausen die S-Bahn.
Berlin Ostkreuz ◂▸ Löwenberg Sa, 6. 6. + Mo, 15. 6. 

Fr, 3. 7. + Sa, 4. 7.
Zugausfall ab 21:45 / 22:00 Uhr. Ersatzverkehr mit S-Bahn & Bus. 

Berlin Ostkreuz ◂▸ Zehdenick Di, 16. 6.  –  Mi, 17. 6. Zugausfall über Nacht von Di, 21:45 bis Mi, 4:45 Uhr. Ersatzverkehr mit 
S-Bahn & Bus.

Berlin Ostkreuz ◂▸ Nassenheide Mo, 13. 7. Zugausfall ab ca. 21:45 Uhr. Ersatz mit Bus & S-Bahn.
Berlin Ostkreuz ◂▸ Werneuchen Mi, 17. 6.  –  Do, 18. 6. Zugausfall über Nacht von 21:30 bis ca. 6 Uhr.

Sa, 20. 6.  –  Mo, 22. 6. Zugausfall am Sa + So ganztägig; am Mo bis 5 Uhr.
Mi, 24. 6.  –  Do, 25. 6. Zugausfall über Nacht von ca. 19 bis ca. 6 Uhr.
Sa, 27. 6. Zugausfall von ca. 8 – 15 Uhr.
Mi, 15. 7.  –  Do, 16. 7. Zugausfall jeweils über Nacht von 21:30 – 5:00 Uhr.
Bitte nutzen Sie bei Zugausfällen den Ersatzbus zw. Werneuchen und Ahrensfelde sowie die S-Bahn zw. 
Ahrensfelde und Berlin.		

Seelow-Gusow ◂▸ Kostrzyn Mi, 8. 4.  –  Di, 16. 6. Zugausfall vom 8. 4., 8 Uhr bis 16. 6., 22 Uhr. Ersatz mit Bus.
Berlin Ostkreuz ◂▸ Strausberg Di, 23. 6. + Di, 21. 7. Zugausfall ab 22 Uhr. Ersatz mit S-Bahn.
Berlin Ostkreuz ◂▸ Müncheberg Mi, 3. 6. + Do, 11. 6. 

Mi, 24. 6. + Do, 25. 6. 
Mi, 22. 7. + Do, 23. 7.

Ausfall Müncheberg-Takt: erster Zug je Richtung. Ersatz mit S-Bahn & Bus.

Berlin-Lichtenberg ◂▸  
Berlin-Mahlsdorf

Mi, 10. 6. Züge beginnen bzw. enden ab 22 Uhr in Mahlsdorf. Ersatz mit S-Bahn.

Berlin Ostkreuz ◂▸ Kostrzyn Mi, 24. 6. + Mi, 22. 7. Zugausfall ab ca. 21 Uhr. Ersatz mit S-Bahn & Bus.
Do, 25. 6. + Do, 23. 7. Zug 5150 (sonst 4:02 Uhr an Kostrzyn) entfällt. Ersatz mit Bus & S-Bahn.

Küstrin-Kietz ◂▸ Kostrzyn Mi, 24. 6.  –  Do, 25. 6 Zugausfall von 20:30 – 5:30 Uhr. Ersatz mit Bus.
Verstärkerfahrten  
Gesundbrunnen

Di, 26. 5.  –  Fr, 12. 6. Ausfall der Verstärkerzüge (Mo – Fr). Nutzen Sie bitte die Regelzüge und die S-Bahn.

Berlin-Karow ◂▸ Schönerlinde Di, 23. 6. + Mi, 24. 6. Zugausfall ab 21:45 Uhr. Ersatz mit Bus vom S-Bhf. Berlin-Buch.
Fürstenwalde ◂▸  
Bad Saarow-Pieskow

Mo, 8. 6.  –  Di, 9. 6. 
Mo, 6. 7.  –  Di, 7. 7.

Zugausfall über Nacht von 21:30 – 5:30 Uhr. Ersatzverkehr mit Bus.

Königs Wusterhausen ◂▸  
Beeskow

Fr, 22. 5.  –  So, 7. 6. Zugausfall am ersten Tag ab 20:30 Uhr, restliche Tage ganztägig. Ersatz mit Bus.

So, 28. 6. + Mo, 29. 6. 
Do, 16. 7.

Zugausfall in Richtung Königs Wusterhausen ab 21:30 Uhr  /  in Richtung Frankfurt 
(Oder) ab 22:30 Uhr. Ersatz mit Bus.

Königs Wusterhausen ◂▸  
Zernsdorf

Mo, 8. 6.  –  Di, 9. 6. Zug 61343 (sonst 0:46 Uhr ab Königs Wusterhausen) fährt in der Nacht von Mo auf 
Di ca. 12 Minuten früher.

Königs Wusterhausen ◂▸  
Storkow

Mi, 10. 6. Zugausfall ab 22 Uhr. Ersatz mit Bus.

Müllrose ◂▸ Frankfurt (Oder) Mo, 15. 6. Zugausfall ab 22:30 Uhr. Ersatz mit Bus.
Königs Wusterh. ◂▸  
Frankfurt (Oder)

Do, 25. 6.  –  Fr. 26. 6. Zugausfall über Nacht von ca. 21 – 6 Uhr schrittweise auf Teilabschnitten bzw. auf 
der kompletten Strecke. Ersatz mit Bus.

Do, 23. 7.  –  Fr, 24. 7. Zugausfall über Nacht von 22:30 – 5:30 Uhr. Ersatzverkehr mit Bus.
Löwenberg ◂▸ Rheinsberg Fr, 5. 6. + Fr, 3. 7. Zugausfall ab 21:30 Uhr. Ersatzverkehr mit Bus.

Di, 16. 6.  –  Mi, 17. 6. Zugausfall jeweils von ca. Di, 22 Uhr bis Mi, 7 Uhr. Ersatzverkehr mit Bus.
Wriezen ◂▸ Frankfurt (Oder) Do, 4. 6.  –  So, 7. 6. Zugausfall jew. in Ri Frankfurt (O.) ab 20 Uhr  /  in Ri Wriezen ab 21 Uhr. Ersatz mit Bus.

Fr, 5. 6. Zugausfall jew. in Ri Frankfurt (O.) bis 5 Uhr  /  in Ri Wriezen bis 6 Uhr. Ersatz mit Bus.
Seelow ◂▸ Frankfurt (Oder) Do, 30. 7.  –  Fr, 31. 7. Zugausfall über Nacht von 22 Uhr bis 5:30 Uhr. Ersatz mit Bus. 
Eberswalde ◂▸ Wriezen Do, 18. 6. Zugausfall ab 22 Uhr. Ersatz mit Bus. 

Ausnahme: Zug 55713 (sonst 22:21 Uhr ab Eberswalde) fährt 23 Minuten früher.
Bad Freienwalde ◂▸  
Frankfurt (Oder)

Do, 2. 7.  –  Fr, 3. 7. Zugausfall über Nacht von ca. 21 Uhr bis ca. 5/6 Uhr. Zug 55680 (sonst 5:06 Uhr ab 
Frankfurt (Oder)) beginnt in Wriezen. Ersatz mit Bus. 

Angermünde ◂▸ Schwedt Sa, 20. 6. Zugausfall ab 20:30 Uhr. Ersatz mit Bus.
Berlin Hauptbahnhof ◂▸  
Joachimsthal

Sa, 23. 5.  –  So, 7. 6.  
(nur Sa + So + FT)

Zug 55796 (sonst 9:53 Uhr ab Hauptbahnhof) fährt ca. 12 Minuten früher. 
Zug 55797 (18:08 Uhr ab Joachimsthal) endet ca. 13 Min später in Gesundbrunnen. 

Sa, 11. 7. + So, 12. 7. 
Sa, 18. 7. + So, 19. 7.

Zug 55797 (18:08 Uhr ab Joachimsthal) fährt ca. 7 Min früher.

Eberswalde ◂▸ Joachimsthal Di, 2. 6.  –  Do, 4. 6. 
Di, 30. 6.  –  Mi, 1. 7.

Zugausfall jeweils über Nacht von ca. 21:30 – 5:30 Uhr. Ersatzverkehr mit Bus.

NEB-Express
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Fahrplanabweichungen
Die Infrastruktur, auf der die Niederbarnimer Eisenbahn unterwegs ist, muss 
regelmäßig überprüft, instand gehalten oder erneuert werden. Baumaßnahmen 
der Deutschen Bahn oder anderer Infrastrukturbetreiber sind daher immer  
wieder notwendig. 

Diese Seiten geben Ihnen einen Überblick über die wichtigsten zu Redaktionsschluss 
bekannten Zugausfälle in den nächsten Wochen auf den NEB-Linien. Die jeweils 
aktuellen Informationen zu allen bekannten Einschränkungen der nächsten 
Wochen finden Sie auch auf unserer Website unter » www.NEB.de. Alle Angaben 
sind ohne Gewähr. Da sich auch kurzfristig noch Änderungen ergeben können, 
informieren Sie sich bitte vor Reiseantritt über Ihre Verbindung.

Legende

Zugausfälle

tagsüber an Werktagen Mo – Fr

am Abend bzw. in der Nacht

am Wochenende bzw. Feiertag

Juni  /Juli 2026
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Wir feiern
125 Jahre 
Niederbarnimer 
Eisenbahn!

6. 6. 
Tag der 

 offenen Tore
NEB-Gelände Wandlitz,
10 – 17 Uhr, Eintritt frei 

Eisenbahn-Familienprogramm,  
Dampfzug-Anreise im VVK

Dampfzug-Fahrkarten  
und Informationen gibt’s hier:
www.NEB.de/125Jahre

13. 6. 
Große 

Dampfzug-
Rundfahrt

Tickets nur im VVK
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